
Frankfurter Rundschau .

'lm 
Wortlout

Ausgebildete Minderheit verontwortlich
Deutsche, englische und fronzösische Personlichkeiten. des öflentlichen- Lebens u1d, prpo'

nitJio-n"n';^i;ä;i.hnet"n den von einem Aktionskdmitee verfoßten Brief on den tür:kischen
öi;;irp;ö;iJ"ni"n eäuJ.t Srnoy und den Ministerprösidenten Suleymqn Demirel, der'folgen'
den Wortlout hot:

,,Wir sind beunruhigf über die iüngsten
Entsctreidungen des türkisdlen Kabinetts
gegenüber oppositionellen Demokraten und
möchten uns€re kritisctre Einstellung hierzu
nicht verhehlen

Ohne die Kritik der oppositionellen
Kräfte wäre die Lösung der zentralen Pro-
bleme in einer Gesellsdraft kaum denkbar.
Es ist historisctr zu belegen, daß die Kritik
der progressiven Opposition in allen Ge-
sellbdraften zu jeder Zeit der dynamisctre
Entwichlungsfaktor gewesen ist.,

Gerade in den unterentwidrelten Län-
dern, wo sictr die Mehrzahl der BevöIke-
i"ng noctr in extremer unverscttuldeter Ar-
mut und Unmündigkeit befindet, iSt es exi-
stenznotwendig, daß die ausgebildete
schmale Minderheit sich für die Entwick-
Iung ihrer Länder in besonderem Maße
veräntwortlicfl fühlt und. sictr für die Eman-
zipation ihrer Gesellsctraften engagiert.

.-Um so unverständlictrer ist es, wenn die
Regierungen dieser Staaten die politisehe
fafigt<eit der kritisdren Kräfte adntinistra-
tiv unterdrüdren wollen. In der Bundes-
republik und West-Berlin studieren fast 3000
ttii'kisctre Studenten, die in naher Zukunft
in die politische Verantwortung ihres Lan-
des treten werden.

Konkret beunruhigen. uns zwei jüngste
Entscfreidungert des türkisdren Kabinetts:

1. Die türkisctre Regierung hat im Mai 1969
aus politiscfien Grtinden nqun tür,kisdten
Bürg-ern, die an den Westberliner Universi-
täten studieren, die zur Fortsetzung ihres
Stud.iums notwendige Verlängenrng ihrer
Pässe verweigert, ihnen ihr Stipendlum
entzogen und die Devisen gesperrt.

Nun erfahren wir von der unglaublidren
Maßnahme des türkisctren Kabinetts vom
16. Juli 19?0" durctr die dem ehemaligen
Vorsitzenden der Türkischen Studenten-
föderation in Deutsdrland, Hakki Keskinn
die türkisctre Staatsbürgersctraft wegen sei-
ner politisctr oppositionellen Tätigkeit ent-
zogen worden ist; dies, obwohl Herr Keskin
gegen die Entsdreidung der türkisdten Re-
gie-rung auf Entzug seiner Studiengenehmi-
äuttg Ueim Obersten Türkisctren Vervral-
tungsgerictrt in Ankara Klage erhoben hat
und äie endgültige geridrtlidte Entsdtei-
dung nodr aussteht.

Dieser Akt des türkisdren Kabinetts ist
eine eindeutige administrative Disziplinie-
rung eines oppositionellen Demokraten und
widersprictrt den Grundsätzen des von der
Türkef reklamieften freiheitlichen Redtts-
staates. Diese repressive Maßnahme der
türkisctren Regierung steht im Widerspnrch
zu der Menschenredrtsdlarta der Vereinten
Nationen, die von der Türkei unt'erzeichnet
worden ist.

Nicht nur aus oben angeführten prinzi-
piellen Gründen haben wir Einwände, son-
äern auctr, weil diese Entsdreidung Herrn
Keskin seirte Existenzgrundlage entzieht.

2. Eine ähnlidre Maßnahme des türki-
schen Kabinetts sehen wir in dem Bescttluß'

aus politisctren Gründen sedrs iranische
Studenten, die in Iran politisdt verfolgt
sind und zur Zeit in der Türkei studieren,
an das Sctrah-Regime auszuliefenq dessen
grausame Methoden der Verfolgung -jgfer
freiheitlictren Opposition bekannt sind. Be-
rejts einer dieser Studenten, Kurban Sir
Muhamnnet, wurde am 19.'8. 1970 entgegen
einer Entsctreidung des Obersten Ttirki-
sctren Veiwaltungsgericttts der persisdren
Geheimpolizei SAVAK ausgeliefert.

Die Auslieferung der Studenten kann für
diese" den Tod bedeuten, nur weil sie sictr
für Freiheit und Geredrtigkeit in ihrern
vom Sctrah'Regirne unterdrüd<ten und aus-
gebeuteten Volke einsetzen.

Mit diesem Vorgehen mißadrtet die tür-
kische Regierung die grundlegenden Prin-
zipien des internationalen Redrts, türkische
Gäsetze und Entsdreidungen türkischer
Gerictrte" nur uln dem Sctrah-Regime ent-
gegenzukommelt.- 

Wir können die Methoden der politisdten
Verfolgung während der Zeit des -National-
sozialismus nicflt vergessen, und deshalb
kann es uns nicht gleidrgültig sein, ob in
einem mit uns befreundeten Land Demo-
kraten verfolgt und in Lebensgefahr ge-

bradrt werden.
Wir protestieren rnit aller Entsdriedenheit

, gegen 
-die 

Repressalien der türkisdren Re-

äiJrung im Inland und Ausland gegen {ie
progressiven Kräfte. Wir fordern Sie irn

, iVaÄen der Demokratie, des Redrts und der
Humaaität. mit Nadtdrudr a{t

den Entzug der türkisdren Staatsangehö-
rigkeit von Haltki Keskin rüd<gän-gig 1u 4?-
cträn und den in der BRD ünd fvVest-Berlin

studierenden Bürgern die Fortsetzung ihres
Studiums und eine freie politisdre Betäti-
sunq zu Earantieren;" 

d;ß in Ausführung der Entsdreidung des
öbersten Türkisctren Venrraltungsgerichts
ftir die Rüd<ftihrung des an lran äüs-
gelieferüen iranisctren Studenten Kurban
Str tvtutramrnet in. die Türkei Redrnung
getragen wird;- 

und- daß die fünf iranisdten $tudenten
nictrt an das totalitäre S&ah-Regime aus-
geliefert werden und ihr ungehinderter
Äufenthalt in der Türkei und die Fortset-
zuhg ihres Studiums in der Türkei gewähr-
leistet wird.

Wir möctrten Sie über die Tatsactre nicht
im unklaren lassen, daß die Nictrterfüllung
dieser Forderungen in der internationalen
Öffentlictrkeit den Eindrud< verstärken
wird, daß die Prinzipien des demokratischen
Verfassungsstaates und die Mensctrenrechte
in der Tü;kei nictrt mehr garantiert sind
und daß die ttirkiselrerU persisdren und
deutsclren Studenten gemeinsam Aktionen-
zur Erfi,illung dieser Fordenrngen unter-
nehmen werden.

Es sei darauf hingewiesen, daß die Fol'
gen dieser zu envartenden weltweiten Pro-

, teste' ünd,AktipnFß.,v.on',Ihrer Resierung
venantwor{et werden müssen."


